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iGerauer Rundbl   ck
WÖCHENTLICHE
GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

Ein Unternehmen der bauverein AG Darmstadt

        Wir machen 
Wohnen ]passgenau[
Die HEAG Wohnbau GmbH – Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen des Wohnens und moderner Wohnungswirtschaft.

www.heagwohnbau.de

Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de
Sudetenstraße 23 • 64521 Groß-Gerau • Telefon 06152/92 52-0 

www.merkert-bad.de - info@merkert-bad.de

Bäder zum Wohlfühlen • Modernes Heizen mit SystemSudetenstraße 23 • 64521 Groß-Gerau • Telefon 06152/92 52-0 
www.merkert-bad.de - info@merkert-bad.de

Bäder zum Wohlfühlen • Modernes Heizen mit System

Finanzieren Sie sich jetzt Ihre Träume. 

Möbelprofi s seit 1863.
Möbel Heidenreich GmbH 

Sudetenstrasse 11
64521 Groß-Gerau 

Tel: 06152/17766-0
Mail: info@moebel-heidenreich.de 

www.moebel-heidenreich.de 
Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Mail: info@moebel-heidenreich.de 

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhru.v.m.

Große
Marken,
kleine
Preise! Keine 70% 

auf Neubestellungen.
Was zählt, ist der beste Endpreis.

Ehrliche Preise seit 1863. Kaufen Sie keine 
 Möbel, bevor Sie nicht bei uns waren!

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Versprochen ist

versprochen.

Das gute Gefühl,  
das Richtige zu tun.

Mit dem 5Plus Sorglos Versprechen genießen Sie 
dauerhaft ein sicheres Produkterlebnis und eine 
zuverlässige Kostenplanung. Ihr Vaillant Heiz gerät 
ist immer individuell eingestellt und bei regel- 
mäßiger Wartung energieeffizient optimiert – mit 
5 Jahren Garantie. Sprechen Sie uns an.

Bad | Heizung

Horst Hack GmbH
Rüsselsheimer Straße 4, 64569 Nauheim
Tel. 06152-62409, www.hackgmbh.de

1501510974076_highResRip_az1_5plussorglos_75_1_4c_2sp90x159.indd   1 31.07.2017   17:07:38

Viel Arbeit für Frauenbeauftragte
Büro für Frauen und Chancengleichheit neu aufgestellt

Groß-Gerau – Personell 
wieder breiter aufgestellt 
ist seit Februar das Büro für 
Frauen und Chancengleich-
heit (BFC) der Kreisver-
waltung Groß-Gerau. Die 
externe Frauenbeauftragte 
Judith Kolbe hat Simone 
Anthes als neue Kollegin be-
kommen. Das trifft sich gut, 
denn das Jahr wird arbeits-
reich und voller Projekte.

Simone Anthes kümmert sich 
vorrangig um die Ausstel-
lung „100 Jahre Frauenwahl-
recht“, die ab 26. November 
bis Ende des Jahres im Foyer 
des Landratsamts zu sehen 
sein wird. Eröffnet wird diese 
mit einer Sondersitzung des 
Kreistags. „Zu dieser Sitzung 
erwarten wir eine prominen-
te Rednerin“, berichtet Judith 
Kolbe. 

Die Ausstellung, die die his-
torischen Geschehnisse im 
Kreis Groß-Gerau ins große 
Ganze einordnen soll, wird 
in Zusammenarbeit mit den 
örtlichen Frauenbeauftrag-
ten erstellt. Sie zeigt politisch 
engagierte Frauen im Kreis 
seit Einführung des Frauen-
wahlrechts. Für jede Kom-
mune wird es ein Roll-Up mit 
Informationen geben. Au-
ßerdem wird ein Begleitpro-
gramm zur Ausstellung, zum 
Beispiel mit Lesungen und 
Kinofilmen, vorbereitet.

Weiteres großes Aufgaben-
feld für Simone Anthes und 
Judith Kolbe ist die Einfüh-
rung des Projekts „Medizi-
nische Soforthilfe bei Ver-
gewaltigung“, das es bereits 
in Frankfurt, aber auch in 
Darmstadt-Dieburg, Offen-
bach und Darmstadt  gibt. 
Dabei geht es darum, dass 

Ärzte bei der medizinischen 
Behandlung nach einer Ver-
gewaltigung DNA-Spuren 
sichern und Protokolle über 
die Verletzungen anfertigen. 
Die Spuren und gerichtsver-
wertbaren Unterlagen müs-
sen ein Jahr in einem foren-
sischen Institut aufgehoben 
werden, damit sie nach einer 
Anzeige und für einen etwa-
igen Prozess zur Verfügung 
stehen. „In einem ersten 
Schritt wollen wir Ärzte, Not-
aufnahmen in Kliniken und 
Gesundheitsamt ansprechen 
und sensibilisieren. Damit 
die Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen die nötigen Infor-
mationen an die Frauen wei-

tergeben und entsprechend 
handeln“, sagt Judith Kolbe. 

Schulungen und verstärkte 
Öffentlichkeitsarbeit sollen 
folgen. Beim Voranbringen 
des Projekts hilft die AG ge-
gen Gewalt, die es seit vielen 
Jahren im Kreis Groß-Gerau 
gibt und in der Polizei, Ver-
treter/innen von Beratungs-
stellen und andere sich aus-
tauschen. Das Projekt wurde 
dort bereits vorgestellt.

Weiterer Schwerpunkt der 
Arbeit ist für Judith Kolbe das 
Netzwerk gegen Rechtsex-
tremismus und Rassismus, 
in der sie zur Kerngruppe 

gehört. Das Netzwerk plant 
anlässlich des Tages gegen 
Homophobie (17. Mai) eine 
Ausstellung zum Paragrafen 
175 Strafgesetzbuch, der bis 
1994 galt und sexuelle Hand-
lungen zwischen Personen 
männlichen Geschlechts un-
ter Strafe stellte. Bei der Aus-
stellungseröffnung am 14. 
Mai wird die Regenbogen-
fahne gehisst.

„Wir wollen gemeinsam mit 
dem Netzwerk (Büro für Inte-
gration, Jugendbildungswerk 
und weitere) das Thema Ho-
mophobie öffentlicher ma-
chen, sensibilisieren, Akteure 
zusammenbringen“, sagt die 

Leiterin des Büros für Frau-
en und Chancengleichheit. 
Geplant ist zum Beispiel, die 
Beratungsstelle von Pro Fa-
milia zur Geschlechterviel-
falt ab 2019 zu unterstützen. 
Auch Kinovorstellungen und 
Fortbildungen sind geplant, 
denn, so Kolbe, „das Thema 
Homophobie ist leider noch 
nicht erledigt“.

Die Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie sowie die immer 
noch bestehende Lohnlü-
cke zwischen Männern und 
Frauen sind ebenfalls Fra-
gen, mit denen sich das BFC 
befasst. Sie werden unter 
anderem in den Sitzungen 
der Frauenkommission des 
Kreises oder auch im süd-
hessischen Netzwerk von 
Frauenbeauftragten in Ver-
waltungen und Jobcentern 
behandelt. „Das Netzwerken 
ist für uns sehr wichtig, weil 
wir an den jeweiligen Stellen 
nur wenig Leute sind“, beto-
nen Judith Kolbe und Simone 
Anthes. 

Froh sind sie darüber, dass 
sie jedes Jahr aus eigenen 
Budgetmitteln sowie aus dem 
Förderprogramm Chancen-
vielfalt gemeinsam mit dem 
Büro für Integration mehrere 
Projekte finanziell unterstüt-
zen können; insgesamt ste-
hen gut 20.000 Euro zur Ver-
fügung. „Das Büro hilft gern, 
auch wenn zunächst nur eine 
Projektidee vorliegt, beim 
Gestalten und Umsetzen 
eines Vorhabens.“ Die bei-
den Frauenbeauftragten, die 
auch Kontakte zu diversen 
Beratungsstellen vermitteln, 
sind unter Telefon 06152 
989332 (Kolbe) und 989563 
(Anthes) zu erreichen.
 ggr

Simone Anthes und Judith Kolbe (von links) vom Büro für Frauen und Chancengleichheit der Kreisverwal-
tung Groß-Gerau haben sich für dieses Jahr viel vorgenommen Foto: Kreisverwaltung

Kreisweite Aktion startet im April
Prävention und Gesundheitsförderung - nicht nur für Ältere

Groß-Gerau – Die deutsche 
Bevölkerung wird immer 
älter, und damit steigt das 
Risiko krank zu werden. Zu 
den Risikofaktoren, die die 
Entstehung einer Erkran-
kung begünstigen, gehören 
Alter, Bluthochdruck, Rau-
chen, Alkoholmissbrauch 
und fettreiche Ernährung. 
Vorbeugend wirken kör-
perliche Aktivität, gesunde 
Ernährung, geistige Akti-
vität, soziale Kontakte und 
die Behandlung von Risiko-
faktoren. Darauf macht der 
Fachbereich Soziale Siche-
rung der Kreisverwaltung 
Groß-Gerau aufmerksam.

Aufgrund des demogra-
fischen Wandels und der 
gesellschaftlichen Verän-
derungen wird es für den 

Einzelnen immer wichtiger 
werden, für die eigene Ge-
sundheit selbst zu sorgen. 
Gerade bei älteren Men-
schen können Erkrankungen 
durch eine gute Aufklärung 
und präventive Maßnahmen 
herausgezögert oder in den 
Verläufen abgemildert wer-
den. Und dies bedeutet, län-
ger selbstbestimmt und un-
abhängig leben zu können. 

Bewegung, Gedächtnistrai-
ning, Ernährung und Ge-
sundheitsförderung bringen 
natürlich den größten Effekt, 
wenn jemand möglichst früh 
damit beginnt, sich auf das 
Älterwerden vorzubereiten 
und sein Leben gesund-
heitsbewusst zu gestalten. 
Aber es ist auch nie zu spät, 
um anzufangen. So können 

Mobilität erhalten, Selbst-
ständigkeit und Teilhabe im 
Alltag unterstützt sowie die 
Entstehung von Pflegebe-
dürftigkeit hinausgezögert 
werden.

Um die Bürgerinnen und 
Bürger bei ihren Maßnah-
men zur Prävention und Ge-
sundheitsförderung zu un-
terstützen, startet der Kreis 
Groß-Gerau im April 2018 
eine kreisweite Gesundheits-
aktion. Unter dem Motto „In 
Balance  – gesund und aktiv 
(nicht nur) im Alter! Vorbeu-
gen, dranbleiben, gesunder-
halten“ bieten Sport- und 
soziale Vereine, Anbieter 
von gesundheitsfördernden 
Maßnahmen, Seniorengrup-
pen, soziale Organisationen, 
Selbsthilfegruppen, Bera-

tungsstellen etc. im Aktions-
zeitraum vom 1. April bis En-
de Oktober 2018  insgesamt 
64 Aktivitäten zu den The-
men Gehirnfunktionstrai-
ning, Ernährung, Gesund-
heitsförderung, Stressbewäl-
tigung und Bewegung an. 
Dazu gehören zum Beispiel: 
„Denk dich fit“, „Lecker und 
gesund kochen nach TCM“,  
„ Entspannt und aktiv mit 
Kneipp“, „Tanzen im Sitzen“ 
oder die Informationsveran-
staltungen zur Vorbereitung 
auf das Älterwerden. 

Alle Veranstaltungen sind 
in einem kreisweiten Ver-
anstaltungskalender veröf-
fentlicht. Diesen Flyer gibt 
es bei den Veranstaltern der 
Gesundheitsaktion,  in den 
Beratungs- und Koordinie-

rungsstellen, in den Rathäu-
sern und im Landratsamt. 
Dort kann der Kalender 
auch heruntergeladen wer-
den: https://www.kreisgg.
de/familie/senioren/. 
Der Aktionszeitraum endet 
mit der jährlich stattfinden-
den kreisweiten Gesund-
heitskonferenz (31. Okto-
ber) mit Fachvorträgen und 
Workshops zu den Themen 
Prävention und Gesund-
heitsförderung im Gemein-
wesen.

Bei Rückfragen steht die Al-
tenhilfeplanung im Kreis 
Groß-Gerau zur Verfügung.  
Ansprechpartnerin ist Stefa-
nie Steinfeld (01522 9400771, 
s.steinfeld@kreisgg.de).

 ggr
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
So. 01. April:
Margot Herre 90 Jahre

Klaus Lothar Sche� czyk 80 Jahre

Herbert Zach 70 Jahre

Pietra Basile Gandolfo 80 Jahre

Mo., 02. April:
Semia Özboran 80 Jahre

Di., 03. April:
Carmela Salerni de Vitti 75 Jahre

Mi., 04. April:
Horst Platzer 75 Jahre

Do., 05. April:
Ursula Melzer 75 Jahre

Leo Robert Schüpke 90 Jahre

Fr., 06. April:
Anna Merola 75 Jahre

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

Offenlegung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Groß-Gerau
Das Protokoll der 23. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung vom 20.03.2018 liegt in der Zeit 
vom 29.03.2018 – 06.04.2018, im Stadthaus, Am Markplatz 1, 64521 Groß-Gerau, 1. Stock, 
Zimmer 1.10, während der allgemeinen Dienststunden (montags, mittwochs und freitags 08:00 
Uhr bis 12:00 Uhr und donnerstags 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr) zur allgemeinen Einsichtnahme 
offen.

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Richard Zarges, Erster Stadtrat 

www.gross-gerau.de

Bunter Hund?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 
0 61 51 / 3 92 98 - 33

i 

Ihre Ansprechpartnerin für  
erfolgreiche Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33

Schiffsmühle für Osteransturm gerüstet
Reinigungs – und Aufräumarbeiten beendet

Ginsheim - Spinnweben, 
Mehlstaub und blinde Fens-
ter gehören zu einer alten 
Mühle und wirken authen-
tisch. Trotzdem – wenn 
Staub und Dreck überhand 
nehmen, ist das kein schö-
ner Anblick für die Besu-
cher einer Museumsmühle. 
Vergangenen Freitag waren 
daher die Mitglieder des 
Schiffsmühlenvereins auf-
gerufen, sich an der jährli-
chen Frühjahrsputzaktion 
zu beteiligen.

Vorstand und Beirat gingen 
mit gutem Beispiel voran 
und saugten, wischten und 
polierten, was das Zeug hielt. 
Rechtzeitig zu Ostern prä-
sentiert sich nun die Ginshei-
mer Schiffsmühle wieder von 
ihrer besten Seite, denn an 
allen vier Tagen des langen 
Wochenendes (Karfreitag bis 
Ostermontag) ist sie jeweils 
von 14:00 bis 18:00 Uhr geöff-
net, und bei schönem Wetter 
werden wieder zahlreiche 
Besucher erwartet.

Auch der Uferbereich, der 
durch das Hochwasser im Ja-
nuar stark in Mitleidenschaft 
gezogen wurde, kann sich 
wieder sehen lassen. Bereits 
im Februar hatten die Akti-
ven des Vereins in tagelanger 
Arbeit Äste, Schilf und Unrat 
entfernt. Die Stadt hat den 
Leinpfad wieder in Stand ge-

setzt, und das Wasser- und 
Schifffahrtsamt hat die an-
geschwemmten Bäume, Äste 
und Wurzeln abtransportiert. 
Wenn jetzt noch nach dem 
langen Winter die Natur er-
wacht, ein paar Farbtupfer 
setzt und zartes Grün sprie-
ßen lässt, wird der Ausflug 
zur Schiffsmühle zum Er-
lebnis für die ganze Familie. 
Und sollte der eine oder an-
dere dabei sogar ins Schwit-

zen kommen, ist das auch 
kein Problem: Die Eistruhe in 
der Mühle ist gut gefüllt, und 
kühle Getränke stehen eben-
falls bereit.

Übrigens – während der Auf-
räumarbeiten am Rheinufer 
ist einem Vereinsmitglied 
eine äußerst seltene Aufnah-
me gelungen. Sie zeigt das 
sagenumwobene Ginshei-
mer Altrhein-Monster, wie es 

unweit der Schiffsmühle aus 
dem Wasser kriecht. Seitdem 
wurde es nicht mehr gesich-
tet. Ein führender Paläonto-
loge der Universität Mainz 
hält es allerdings durchaus 
für möglich, dass dieser letz-
te überlebende Dinosaurier 
am Ostersonntag (1. April) 
an der gleichen Stelle wieder 
auftauchen könnte. Also auf 
zum Osterspaziergang an die 
Schiffsmühle! J.Frickel/ggr 

Sieht aus wie ein Monster: Ein Baumstamm in Nähe der Schiffsmühle Foto: Privat

Sommer, Sonne, Strand
Es gibt noch frei Plätze in der Jugendfreizeit
Riedstadt - Vom 30.06. bis 
zum 07.07.2018 geht es mit 
der Evangelischen Jugend 
Riedstadt nach Sylt ins Ju-
genderholungsheim Puant 
Klent. Jugendliche im Alter 
von 13 bis 17 Jahren erwar-
tet Sommer, Sonne, Strand 
und viel Action.
Das Angebot kostet 360,00€ 
inklusive Unterkunft, Ver-
pflegung, Material, Ausflüge, 
An- und Abreise. Wer  Lust 
hat, dabei zu sein kann sich 
schnellstmöglich mit dem 

Formular anmelden. Das An-
meldformular und den Flyer 
mit den wichtigsten Informa-
tionen gibt es auf den Home-
pages der Evangelischen Kir-
chengemeinden Riedstadt 
runterladen. Bei  Fragen oder 
kann man sich bei bei Anne-
Kathrin Eberling per Mail un-
ter Anne-Kathrin.Eberling.
kgm.crumstadt@ekhn-net.
de oder telefonisch bei Re-
gine Lehmann unter 06158 
878826 oder 01517 3066235 
melden. ggr

Fit fürs Ehrenamt
Kreisvolkshochschule meldet freie Plätze

Groß-Gerau - Im Rahmen 
von „Fit fürs Ehrenamt“, der 
Fortbildungsreihe des Krei-
ses Groß-Gerau für ehren-
amtlich Aktive in Vereinen, 
Projekten und Initiativen, 
gibt es in einigen Kursen 
im April und Mai noch freie 
Plätze:

• Feste sicher feiern. Lebens-
mittelhygiene und Lebens-
mittelsicherheit
Mittwoch, 11. April 2018, 18 
bis 20.15 Uhr, Groß-Gerau, 
Schloss Dornberg (Kurs-Nr. 
Z-GG80435)
• Word für die Vereinsarbeit
Samstag, 28. April 2018, 9 
bis 16 Uhr, Groß-Gerau, Bil-
dungszentrum Wasserweg 
(Kurs-Nr. Z-GG80420)

• Grundlagen Vereinssteuer-
recht XXL
Samstag, 5. Mai 2018, 10 bis 
16 Uhr, Groß-Gerau, Schloss 
Dornberg (Kurs-Nr. Z-
GG80403)
• Effektive Mitgliederverwal-
tung – Excel für Einsteiger/
innen
Samstag, 19. Mai 2018, 9 bis 
16 Uhr, Groß-Gerau, Schoss 
Dornberg (Kurs-Nr. Z-
GG80422)
Die Teilnahme ist für ehren-
amtlich tätige Personen aus 
dem Kreis Groß-Gerau kos-
tenfrei. Anmeldung und nähe-
re Infos: Kreisvolkshochschu-
le Groß-Gerau, Telefon 06152 
1870-0, Fax 06152 1870-191, 
info@kvhsgg.de, www.kvhsgg.
de/ehrenamt. ggr

Mehrsprachige medizinische Hilfe
Landrat stellt Wegweiser „Gesund im Kreis Groß-Gerau“ vor

Groß-Gerau – Wie verhal-
te ich mich bei einem me-
dizinischen Notfall? Wer 
übernimmt die Kosten für 
eine ärztliche Behand-
lung? Gibt es im Kreis 
einen Allgemeinmedi-
ziner, der Farsi spricht? 
Oder einen Augenarzt mit 
Kenntnissen in Bosnisch 
oder Russisch? Antwor-
ten auf diese und ähnli-
che Fragen gibt eine neue 
Broschüre des Kreises 
Groß-Gerau, die Landrat 
Thomas Will präsentier-
te. Der Titel: „Gesund im 
Kreis Groß-Gerau. Medi-
zinische Hilfe in meiner 
Sprache.“

„Der Wegweiser soll da-
zu beitragen, dass sich alle 
Menschen im Kreis Groß-
Gerau zu Hause und gut ver-
sorgt fühlen“, sagte Landrat 
Thomas Will. Die Broschüre 
helfe vor allem Menschen, 
die die deutsche Sprache 
nicht so gut beherrschen, 
sich im deutschen Gesund-
heitssystem und in der me-
dizinischen Versorgung im 
Landkreis Groß-Gerau zu-
rechtzufinden. Das Büro für 
Frauen und Chancengleich-
heit sowie das Büro für In-
tegration des Kreises Groß-
Gerau haben die Broschüre 
zusammengestellt.  „So eine 
praktische Hilfe hat im Kreis 

noch gefehlt“, freute sich 
der Landrat. 

Auf rund 90 Seiten findet 
sich viel Wissenswertes rund 
um die medizinische Ver-
sorgung im Kreis Groß-Ger-
au. Die Adressen von ärztli-
chem und psychotherapeu-
tischem Fachpersonal, das 
neben Deutsch noch weitere 
Sprachen spricht, sind dabei 
übersichtlich nach Städten 
und Gemeinden des Kreises 
sowie nach Fachgebieten 

sortiert. Adressen von Kli-
niken und Beratungsstellen, 
die barrierefreien Zugang 
bieten, sind in dem Wegwei-
ser ebenso enthalten. Hier 
finden sich aber auch In-
formationen, was zum Bei-
spiel Menschen ohne Auf-
enthaltspapiere beachten 
müssen, wenn sie ärztliche 
Hilfe benötigen. Gebärden-
sprache, Schweigepflicht, 
weiterführende Informatio-
nen – viele Themen werden 
behandelt. 

„Bestmögliche Verständi-
gung ist gerade in einem so 
sensiblen Bereich wie der 
medizinischen Betreuung 
sehr wichtig“, sagte Landrat 
Will. „Der Abbau von Barri-
eren ist die Basis dafür, dass 
Verständnis und Vertrau-
en wachsen können.“  Der 
Kreis Groß-Gerau sei ohne-
hin ein international ausge-
richteter Kreis. Menschen 
aus mehr als 100 Ländern 
lebten friedlich zusammen, 
das sei gute Tradition in ei-

ner Region, die schon seit 
jeher Menschen ganz un-
terschiedlicher Herkunft 
zusammen geführt hat, so 
der Landrat.  

Bei der Broschüre „Gesund 
im Kreis Groß-Gerau - Me-
dizinische Hilfe in meiner 
Sprache“ handelt es sich 
um eine Online-Broschüre, 
welche unter www.kreisgg.
de/gesund_im_kreis abruf-
bar ist und in regelmäßi-
gen Abständen aktualisiert 
wird. Ansichtsexemplare 
der Broschüre sowie mit 
QR-Code und Shortlink 
versehene Informations-
postkarten liegen zur Mit-
nahme im Kreishaus Groß-
Gerau, bei Arztpraxen und 
verschiedenen sozialen 
Beratungsstellen und Ein-
richtungen des Kreises, bei 
Kommunen sowie in der 
Kreisklinik und dem Klini-
kum Rüsselsheim aus. Für 
Einrichtungen besteht die 
Möglichkeit die Informa-
tionspostkarten, sowie Ex-
emplare der limitiert aufge-
legten Broschüre (so lange 
der Vorrat reicht), kosten-
frei im Büro für Frauen- 
und Chancengleichheit 
und dem Büro für Integra-
tion zu bestellen.
 ggr

Praktische Hilfe: Landrat Thomas Will und Kirstin Keßler vom Büro für Integration stellten nun die neue 
Broschüre „Gesund im Kreis Groß-Gerau“ vor Foto: Kreisverwaltung

Gospelworkshop im April
Wallerstädten - Vom 12. bis 
zum 15. April 2018 lädt die 
Dekanatskirchenmusikerin 
Wiebke Friedrich interessier-
te Sängerinnen und Sänger 
aus dem Kreis Groß-Gerau 
zu einem erneuten Gospel-
workshop ein. Geprobt wird 
im Ev. Gemeindehaus in Wal-
lerstädten, Sanddeich 13. Das 
Angebot des Ev. Dekanats 
Groß-Gerau-Rüsselsheim 
richtet sich auch an Men-
schen ohne Chorerfahrung.

„In lockerer und fröhlicher 
Atmosphäre werden wir ver-
schiedene Gospelwerke er-
arbeiten. Die Stimmbildung 
ist dementsprechend aus-
gerichtet. Teilnehmen kann 
jeder, egal ob alt oder jung, 
erfahrener Chorsänger oder 
Laie“, so die Einladung von 
Wiebke Friedrich.

Zum Abschluss der ge-
meinsam verbrachten Ta-
ge werden die erarbeiteten 

Werke am Sonntag, den 15. 
April 2018 um 10.00 Uhr im 
Gottesdienst in der Evan-
gelischen Kirche in Wal-
lerstädten aufgeführt. Den 
Gottesdienst hält Pfarrerin 
Roswitha Velte-Hassels-
horn. „Vielleicht können Sie 
Freunde oder Freundinnen 
dafür gewinnen, mit Ihnen 
gemeinsam teilzunehmen?“, 
so die erfahrene Kirchenmu-
sikerin zu dem zweiten Gos-
pelworkshop in diesem Jahr.

Die Proben finden am Don-
nerstag (12.04.) und am Frei-
tag (13.04.) jeweils von 19 bis 
21.00 Uhr und am Samstag 
(14.04.) von 16 bis 19.00 Uhr 
statt. Anmeldungen nimmt 
Wiebke Friedrich ab sofort 
telefonisch unter 06152-
711352 und per Mail unter 
wiebke.friedrich@gmx.net 
entgegen. Um Anmeldung 
bis zum 2. April 2018 wird 
gebeten. Die Teilnahme ist 
kostenfrei. ggr 
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Neues ADFC-Programm
Tipps für Radtouren in der Umgebung

Groß-Gerau - Im neuen 
Tourenprogramm des All-
gemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) werden 
für den Kreis Groß-Gerau 
25 Radtouren unterschied-
licher Schwierigkeitsgrade 
und Streckenlängen ange-
boten.

Von der sportlichen Fahrt in 
den Odenwald, über die ge-
mütliche Tour nach Rhein-
hessen bis zu regelmäßigen 
Feierabend-Touren in alle 
Himmelsrichtungen: Es soll-
te für jeden Geschmack und 
für jedes Leistungsvermögen 
etwas dabei sein. Das neue 

Tourenprogramm ist unter 
anderem an folgenden Stel-
len erhältlich: Herrmanns 
Radhaus in Rüsselsheim 
und Walldorf, Radhaus Vat-
ter und Fahrrad Herth in 
Rüsselsheim, Fahrrad Claus 
in Trebur, Fahrrad Fuchs in 
Groß-Gerau, Fahrrad Küch-

ler in Mörfelden oder bei 
Kalli´s Bikeshop in Leeheim. 
Ebenso ist das Tourenpro-
gramm auf der Internetseite 
des ADFC Kreis Groß-Gerau 
unter www.adfc-kreis-gg.de 
zum Herunterladen verfüg-
bar.
 adfc/ggr 

Modernes Bauen & Wohnen
- Anzeigensonderveröffentlichung -

Feuchte Mauern ade
GB GmbH bietet Gebäudesanierung aus erster Hand
Groß-Umstadt. Es ist ein Albtraum für jeden Haus- und 
Wohnungsbesitzer, Feuchtigkeit im Mauerwerk, die zu 
Setzrissen und Schimmelbefall führen kann. 
In seiner langjährigen Berufserfahrung hat Richard Bier-
baum schon einige extreme Fälle erlebt. Er ist auf die 
Trockenlegung von Gebäuden spezialisiert „Viele Men-
schen wundern sich darüber, dass sie oft krank sind 
und unter Kopfschmerzen leiden. Schimmelbefall in der 
Wohnung kann die Ursache sein“. 

Nach einer kostenlosen Analyse führt die Firma 
GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und ge-
sundheitlich unbedenklichen Materialien und 
modernster Technik die Mauertrockenlegung 
und Schimmelsanierung durch. „Es ist heute 
nicht mehr nötig, ein Haus von außen aufzugra-
ben“, sagt Bierbaum. 

GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

- A
nz

ei
ge

 -

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Die aufwendigen Außenarbeiten werden durch Bohrun-
gen im Mauerwerk ersetzt, durch die, mittels Injektion, 
das Mauerwerk mit einem speziellen Gel oder Siloxan 
abgedichtet wird.
Auch die Vermietung von Bautrocknern gehört zum An-
gebot.

So bereiten Sie den Verkauf Ihrer Immobilie vor
Sie haben sich entschlos-
sen: Sie wollen Ihre Immo-
bilie verkaufen. Mit diesem 
Entschluss kommt einiges 
auf Sie zu. Nun gilt, es mit 
System vorzugehen. Sie 
werden sehen: So schwer ist 
es gar nicht, den Verkauf Ih-
rer Immobilie gewissenhaft 
vorzubereiten

Grundbuchauszug 

Wenn Sie Ihre Immobilie 
verkaufen wollen, steht am 
Anfang der „Papierkram“. 
Sie müssen als Erstes alle 
Unterlagen zusammenstel-
len, die zu ihrem Haus ge-
hören. Dies ist zunächst der 
Grundbuchauszug. Bei die-
sem handelt es sich um eine 
Kopie oder den Ausdruck 
eines Grundbuchblattes. Da-
raus gehen zu einen die Ei-
gentumsverhältnisse hervor, 
die ein Grundstück betreffen 
und zum anderen sämtliche 
Rechte und Verpflichtungen, 
die mit ihm einhergehen. 
Ernsthafte Kaufinteressen-

ten haben das Recht, einen 
aktuellen Grundbuchauszug 
einzusehen.
Unser Tipp zum Grund-
bauchauszug: Zeigen Sie ei-
nem ernsthaften Interessen-
ten das Dokument, das idea-
lerweise maximal 14 Tage alt 
ist. So belegen Sie, dass Sie 
ein seriöser Verkäufer sind 
und schaffen Vertrauen.

Energieausweis, 
Bedarfs- und 

Verbrauchsausweis 

Für den Immobilienverkauf 
ist es gesetzlich vorgeschrie-
ben, einen Energieausweis 
vorzulegen. Dieser trifft ei-
ne eindeutige Aussage zum 
Energieverbrauch des Ob-
jekts – der potenzielle Käu-
fer kann so erfahren, welche 
Energiekosten auf ihn zu-
kommen. Beim Energieaus-
weis ist zu beachten, dass es 
zwei Arten gibt: Zum einen 
den Verbrauchsausweis und 
zum anderen den Bedarfs-
ausweis.

Wie unterscheiden sie sich? 
Der Verbrauchsausweis ist
zulässig für Gebäude (Mehr-
familienhäuser ab fünf 
Wohneinheiten und Wohn-
häuser), die bereits der 
Wärmeschutzverordnung 
von 1977 entsprechen. Der 
Verbrauchausweis ermit-
telt Verbrauchsdaten aus 
der Vergangenheit für die 
gesamten Wohneinheiten. 
Längere Leerstände sowie 
unterschiedlich kalte Winter 
werden entsprechend einbe-
zogen.
Ein Bedarfsausweis ist in je-
dem Fall üblich für Neubau-
ten. Er ermittelt anhand ei-
nes technischen Gutachtens 
den theoretischen Energie-
bedarf eines Gebäudes. Der 
Bedarfsausweis findet eben-
falls Anwendung für ältere 
Bestandsgebäude, weniger 
als fünf Wohneinheiten ha-
ben und nicht die Bedingun-
gen der Wärmeschutzverord-
nung von 1977 erfüllen.
Unser Tipp zum Energie-
ausweis: Prüfen Sie, ob Ihre 

Immobilie der Energieaus-
weispflicht unterliegt. Wenn 
Ihr Haus zum Beispiel eine 
Nutzfläche unter 50 qm hat 
oder denkmalgeschützt ist, 
braucht es keinen. Ist der 
Ausweis jedoch notwendig, 
sollten Sie seine Gültigkeit 
prüfen (10 Jahre) und ggf. ei-
nen neuen bestellen.

Grundriss und aktuelle 
Fotos Ihrer Immobilie 

Ein Grundriss ist im Ver-
kaufsprozess unabdingbar. 
Er zeigt dem Kaufinteressen-
ten, wie die Zimmer sich auf-
teilen, welche Treppensitua-
tion es gibt und vieles mehr. 
Sie sollten den Grundriss zur 
Einsicht vorhalten und zum 
anderen Fotos von ihm für 
die Anzeigen vorbereiten.
Um Ihr Verkaufsobjekt best-
möglich präsentieren zu kön-
nen, brauchen Sie gute Fotos. 
Vor allem für Ihre Anzeige. 
Interessenten sollen mit den 
möglichst zahlreichen und 
aufschlussreichen Bildern 

einen guten ersten Eindruck 
Ihrer Immobilie erhalten. 
Sollten Sie sich unsicher sein, 
beauftragen Sie einen Foto-
grafen, der sich mit Architek-
turfotografie auskennt – vor 
allem bei sehr hochpreisigen 
Objekten eine Investition, die 
sich lohnt!

Immobilienwert 
kennen 

Um einen realistischen Kauf-
preis ansetzen zu können, 
müssen Sie den Wert Ihres 
Eigentums kennen. Hierzu 
werden unterschiedliche As-
pekte hinzugezogen: Lage, 
Zustand der Immobilie oder 
besondere Alleinstellungs-
merkmale. An dieser Stelle 
können Sie zum einen selbst 
einen Gutachter beauftragen 
oder aber die Entscheidung 
treffen, einen Makler hinzu-
zuziehen.

Wachsender Baustein im Warnsystem
KatWarn-Tag am 4. April auch im Kreis Groß-Gerau

Groß-Gerau - Die Land-
kreise und deren Katas-
trophenschutzbehörden 
sowie die Hessische Polizei 
führen jährlich im April 
und im Oktober je einen 
KatWarn-Tag durch, an 
dem für Hessen ein Funk-
tions- und Belastungstest 
des bundesweit verfügba-
ren Warnsystems erfolgt. 
Der anstehende Warn-Tag 
am Mittwoch, 4. April 2018, 
wird von den Katastro-
phenschutzbehörden ge-
nutzt,  die in ihrem Zustän-
digkeitsbereich registrier-
ten Nutzer selektiert – zum 
Beispiel nach Postleitzah-
lengebiet, auf das Gemein-
degebiet oder den Ortsteil 
bezogen – zu erreichen.

Der KatWarn-Tag im Oktober 
2018 wird von der Polizei Hes-
sen gestaltet. Für den Warntag 
haben sich die südhessischen 
Landkreise Bergstraße, Darm-
stadt-Dieburg, Groß-Gerau, 
Offenbach sowie der Oden-
waldkreis auf einen ab 10 Uhr 
stattfindenden Funktionstest 
des elektronischen Warnsys-
tems KATWARN verständigt, 
um auf diesen Baustein für 
die Warnung der Bevölke-
rung im Gefahren- oder Kata-
strophenfall aufmerksam zu 
machen. Weitere Landkreise 
in Hessen wie etwa der Main-
Kinzig-Kreis, der Schwalm-
Eder-Kreis und der Landkreis 
Marburg-Biedenkopf, haben 
sich dem Testlauf angeschlos-
sen, um der Bevölkerung 

die Funktionstüchtigkeit des 
elektronischen Warnsystems 
zu demonstrieren. Der Ak-
tionstag soll dazu dienen, 
die Warn-Tage auch für den 
Probebetrieb der Sirenen zur 
akustischen Warnung der Be-
völkerung zu etablieren. Diese 
Absicht bekunden die Gefah-
renabwehrbehörden der oben 
angeführten Gebietskörper-
schaften, die allesamt über das 
System KATWARN verfügen. 

Weitere Erläuterungen zu 
KATWARN sind im Internet 
auf www.katwarn.de nach-
zulesen. Dort erfahren Inte-
ressierte auch, wie einfach 
die Anmeldung funktioniert 
- sei es für SMS- oder E-Mail-
Benachrichtigung oder für 

die Installation der App auf 
Smartphones. Die Installati-
on von KATWARN ist für die 
Nutzer/innen kostenlos. Die 
Gebühren für die Warnungen 
und Informationen per SMS 
trägt die jeweils auslösende 
Gebietskörperschaft entspre-
chend der im Bundesland 
Hessen bestehenden gesetzli-
chen Verpflichtung.

Im Landkreis Groß-Gerau ha-
ben sich inzwischen 27.000 
Nutzer für ihren Wohn- und 
Arbeitsort angemeldet. Ne-
beneffekt: Über ihre KAT-
WARN-App erhalten sie pa-
rallel auch die Unwetterwar-
nungen des Deutschen Wet-
terdienstes.
 ggr

Yoga für Schwangere
Elternschule der Kreisklinik Groß-Gerau

Groß-Gerau - Yoga hat wäh-
rend der ganzen Monate, in 
denen eine Frau schwanger 
ist, viele wohltuende Wir-
kungen. Yoga kräftigt den 
Rücken, die Schwangeren 
lernen, den Atem zu beob-
achten, und erfahren tiefe 
Entspannung. Die speziell 
ausgesuchten Übungen hel-
fen, achtsam und liebevoll 
mit sich umzugehen. 
Yoga ist ein schöne Beglei-
tung in der Schwangerschaft 
und eine sinnvolle Ergän-
zung zu den Geburtsvorbe-
reitungskursen der Hebam-
men. Das gemeinsame Üben 

hilft loszulassen und sich auf 
die Geburt vorzubereiten. 
Darum bietet die Elternschu-
le der Kreisklinik einen Kurs 
Yoga für Schwangere an.
Dafür sind keine Vorkennt-
nisse nötig und Interessier-
te können jederzeit in der 
Schwangerschaft damit be-
ginnen. Der neue Kurs startet 
am Mittwoch, 4. April 2018, 
um 19 Uhr  in der  Kreisklinik 
Groß-Gerau. Die Kursgebühr 
beträgt 128 Euro für  acht 
Termine. Anmelden sind 
möglich unter Telefon 06144 
4692934 (Birgit Backe, Yoga-
lehrerin). ggr

Gedächtnistraining
Denkübungen und Koordinationsspiele

Groß-Gerau - Einen neu-
en Kurs für ganzheitliches 
Gedächtnistraining star-
tet die städtische Senio-
renarbeit ab Donnerstag, 
26. April 2018, im Haus 
Raiss (Frankfurter Straße 
46). Kursleiterin Renate 
Wallenwein gestaltet die 
Treffen in lockerer Atmo-
sphäre mit ausgewählten 
Gedächtnis- und Denk-
übungen sowie kleinen 
Koordinationsspielen und 
Momenten der Entspan-
nung. 
Ziel ist es, spielerisch und 
ohne Druck die Leistung des 

Gehirns zu steigern. Die da-
mit verbundene Aktivierung 
des gesamten Organismus 
befördert das körperliche 
und geistige Wohlbefinden.
Der Kurs umfasst acht Ter-
mine. Er beginnt am Don-
nerstag, 26. April, und setzt 
sich jeweils donnerstags 
in der Zeit von 16 bis 17.30 
Uhr statt. Die Teilnahme am 
Kurs kostet 70 Euro. Zur An-
meldung wenden sich Inte-
ressenten bitte an das Büro 
der städtischen Seniorenar-
beit, Telefon 06152/4611. 

 ggr

Stadtbüro Wallerstädten
Sprechzeit fällt aus

Wallerstädten - Während der 
Osterferien – am 27. März 
2018 und 3. April 2018 (je-
weils Dienstag) – fallen die 
Sprechzeiten der Verwal-
tungsaußenstelle in Waller-
städten aus. Personalaus-
weise und Reisepapiere, die 
Bürger des Stadtteils bestellt 

haben, liegen im Stadtbüro 
Groß-Gerau zur Abholung 
bereit.

Bei dringenden Angelegen-
heiten sind die Bürger Waller-
städtens gebeten, das Stadtbü-
ro in der Innenstadt, Elisabe-
thenstraße 18, aufzusuchen.  

Geöffnet ist das Stadtbüro in 
Groß-Gerau montags von 7 
bis 15.30 Uhr, dienstags von 
7 bis 12 Uhr, mittwochs von 
7 bis 12.30 Uhr, donnerstags 
von 13.30 bis 18 Uhr sowie 
freitags von 7 bis 12 Uhr.

 ggr

TIER DER WOCHE

Mia ist sehr menschbezogen und mag auch Katzen

Mia, geb. 01.2017, ist eine von 3 Hun-
de-Schönheiten, die ins Tierheim ge-
bracht wurden. Grund der Abgabe: Sie 
alle kamen taub zur Welt. Allerdings 
merkt man weder Mia, noch Maja oder 
Mona ihre kleine Behinderung an. Mia 
ist verspielt und liebt Spaziergänge, 
und schon beim ersten Gassi gehen 
merkt man, wie menschenbezogen die 
liebe Hündin ist. Sie ist sehr aufmerk-
sam und schaut ihre Menschen immer 
direkt an. Denn der Blickkontakt ist ein 
Weg ihrer Kommunikation. Ansonsten 
lernt sie über Handzeichen, was man 
von ihr möchte. Der Umgang mit tau-
ben Hunden ist nicht schwierig, man 
braucht nur ein bisschen Zeit, um sich damit vertraut zu machen, um einem dieser be-
zaubernden jungen Hundedamen ein Zuhause zu geben. 

Da alle drei den Kontakt zu Menschen suchen und lieben, und nichts falsch machen 
wollen, wird der Lernprozess sicherlich schnell gehen. Da Mia und ihre Schwestern das 
Leben mit Katzen kennengelernt haben, sind sie außerdem noch katzenverträglich. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Claudia Kemmler über Email: claudia.kemmler@
web.de oder Telefon 0162 2689743 oder kommen während der Öffnungszeiten im Tier-
heim Rüsselsheim, Stockstraße 60 in 65428 Rüsselsheim vorbei.  ggr

Die Redaktion des  Gerauer Rundblick - 06151 / 39298-98
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Lilien „Aktuell“

Großzügig, auch der Umwelt gegenüber.

  Der meistverkaufte Plug-in Hybrid Europas1

  Leise und komfortabel

  Innovatione Fahrassistenzsysteme

  Geringer Verbrauch u. v. m.

 * 5 Jahre Herstellergarantie 
bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die 
Fahrbatterie bis 160.000 km. 
Details  unter www.mitsubishi- 
motors.de/garantie 

NEFZ (Neuer Europä-
ischer Fahrzyklus) Mess-

verfahren ECE R 101, Gesamtver brauch Plug-in Hybrid Outlander: 
Stromverbrauch (kombiniert) 13,4 kWh / 100 km; Kraftstoffver-
brauch (kombiniert) 1,7 l / 100 km; CO2-Emission (kombiniert) 
41 g / km; Effi zienzklasse A+.
Die tatsächlichen Werte zum Verbrauch elektrischer Energie / Kraft-
stoff bzw. zur Reichweite hängen ab von individueller Fahrweise, 
Straßen- und Verkehrsbedingungen, Außentemperatur, Klima-
anlageneinsatz etc., dadurch kann sich die Reichweite reduzieren.

 

Der Plug-in 
Hybrid 
Outlander
Abb. zeigt Plug-in Hybrid Outlander TOP 2.0 MIVEC 4WD.

Plug-in Hybrid Outlander BASIS
2.0 MIVEC 4WD 89 kW (121 PS)

34.380 EUR

1| Quelle: European Alternative Fuels Observatory, www.eafo.eu vom
17.08.2017

Autohaus Iser Riedstadt
GmbH 
Griesheimer Str. 33
64560 Riedstadt-Wolfskehlen
Telefon 06158 822450
www.autohausiser.de

Abschied vom alten Bölle
Letztes Flutlichtspiel gegen Fortuna Düsseldorf

Von Stephan Köhnlein

Darmstadt - Die Bäume hin-
ter der Gegengerade sind 
gefällt, das alte Annexge-
bäude vor der Sporthalle ist 
abgerissen – die Umbauar-
beiten für das altehrwürdi-
ge Stadion am Böllenfalltor 
sind in vollem Gang, die 
Arena verändert ihr Ge-
sicht.

Das Heimspiel gegen Spit-
zenreiter Fortuna Düsseldorf 
am Ostermontagabend wird 
nun das letzte Flutlichtspiel 
vor dem geplanten Umbau 
im Sommer werden. „Diese 
Spiele haben oft eine ganz 
besondere Energie und ger-
ne denken wir an viele span-
nungsgeladene, emotionale 
Abende unter den vier gro-
ßen Lampen zurück“, heißt 
es in einer Erklärung der Fan-
gruppe Block 1898. „Dass ge-
rade dieses Spiel eine beson-
dere Kulisse verdient, sollte 
klar jedem Heiner klar sein.“ 

Deswegen hat die Gruppe 
dazu aufgerufen, das Stadion 
bis auf den letzten Platz zu 
füllen und auch die Sitze auf 
der weniger beliebten Nord-
tribüne nicht den Gäste-Fans 
zu überlassen. „Auf geht’s Ihr 
Heiner! Alle ans Bölle! Zeigen 
wir gemeinsam, wozu dieses 
Stadion fähig ist“, heißt es in 
dem Aufruf.

Ab der Sommerpause sollen 

dann die Umbauarbeiten 
an der Gegengerade begin-
nen. Dabei werden die alten 
Ränge zunächst abgetragen 
und dann neu errichtet. Ent-
scheidend ist die von der 
Deutschen Fußball Liga DFL 
geforderte Überdachung. 
Zudem sollen zwei Ringe für 
Zuschauer entstehen – oben 
Sitzplätze, unten Stehplätze. 
Nach der Spielzeit 2018/19 
soll mit dem Umbau der 
Haupttribüne begonnen wer-

den. Bis Ende 2020 sollen die 
Arbeiten abgeschlossen sein.

Der Umbau ist unabhän-
gig davon, ob der Verein 
die Klasse hält oder nicht. 
Vereinspräsident Rüdiger 
Fritsch hat mehrfach betont, 
dass man in dem auf 20 Jahre 
angelegten Businessplan für 
das Stadion auch fünf Jahre 
3. Liga eingeplant habe. Dies 
wolle man aber selbstver-
ständlich vermeiden. 

Stadt, Land und Verein sind 
gemeinsam an der Finanzie-
rung beteiligt, deren Kosten 
derzeit auf 28,5 Millionen 
Euro geschätzt werden. Alle 
Seiten nennen das neue Mo-
dell einen „gelungenen Spa-
gat zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart“. Nicht nur 
die altehrwürdige Dugena-
Uhr und der großzügig ge-
plante Platz vor der Haupt-
tribüne als Treffpunkt für alle 
Lilien-Fans bleiben erhalten, 

auch die vergangene Saison 
errichteten Nord- und Süd-
tribünen sind weiterhin Be-
standteil des umgebauten 
Stadions. Und auch die im 
deutschen Profifußball fast 
einzigartigen, allein stehen-
den Flutlichtmasten blieben 
ebenfalls erhalten, erklärt der 
Verein. Insofern sollte sich 
der Abschiedsschmerz beim 
letzten Flutlichtspiel in der 
alten Arena in Grenzen hal-
ten.

Leistungen gebührend gefeiert
Kreissportlerehrung 2017 in der Walldorfer Stadthalle

Walldorf – Höchstleistun-
gen, Rekorde, Urkunden, 
Pokale und ein Oscar: Bei 
der Sportlerehrung 2017 
des Kreises in der Stadthal-
le Walldorf mit mehr als 400 
Gästen standen Menschen 
aus dem Kreis Groß-Gerau 
im Mittelpunkt, die für ih-
ren besonderen Einsatz und 
besondere Erfolge geehrt 
wurden. Höhepunkt der 
gut zweieinhalbstündigen 
Veranstaltung mit anschlie-
ßendem geselligem Bei-
sammensein am prächtigen 
Büfett war die Ernennung 
der Sportler und Sportlerin-
nen des Jahres: Angefangen 
mit dem Nachwuchstalent 
des Jahres 2017 mit dem 
Ehrenpreis der Sparkassen-
Stiftung Groß-Gerau. 

Unter vier Kandidaten aus-
gewählt worden war Daniela 
Woelke vom TSV Wolfskeh-
len. Ihr Sport ist Karate, und 
dabei die Disziplin Kata. Die 
junge Frau – die schon mit 
acht Jahren im Hessenkader 
war und nun bei Weltmeis-
terschaften antritt – beleg-
te 2017 erste Plätze bei den 
Karate-Europameisterschaf-
ten, bei der Deutschen und 
bei der Hessischen Meister-
schaft. Nun hat sie als ein 
sportliches Ziel die Teilnah-
me an den Olympischen 
Spielen 2020 vor Augen – 
nachdem die Studentin aktu-
ell zur Sportfördergruppe der 
Polizei wechselt, gibt es je-
denfalls optimale Trainings-
bedingungen für sie.

Die hat auch Eduard Trippel 
vom Judo-Club Rüsselsheim, 

der Sportler des Jahres 2017 
im Kreis Groß-Gerau und 
schon eine Weile bei der Po-
lizei ist.  Auch er stach drei 
Mitbewerber aus. Er beleg-
te im vergangenen Jahr den 
dritten Platz bei den Welt-
meisterschaften im Judo, im 
Einzel und mit der Mann-
schaft. Erster wurde er bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten, U21 und Aktive.

In der Kategorie Sportle-
rin des Jahres kamen gleich 
sechs Frauen in die engere 
Auswahl. Vorn landete Sonja 
Stefanie Krüger vom Fitness-
Club Rhein-Main. Die starke 
Frau hält mal eben ein Ge-
wicht von 230 Kilogramm in 
den Händen. In vier Wochen 
tritt sie als Juniorin bis 23 Jah-
re bei der WM im Bankdrü-
cken an. 2017 belegte sie zum 
Beispiel den ersten Platz bei 
den Weltmeisterschaften im 
Kraftdreikampf, Jugend, bis 
72 kg und den zweiten Platz 
bei den Europameisterschaf-
ten im Bankdrücken, Aktive, 
bis 63 kg.
 
Mannschaft des Jahres wur-
de der VfB Ginsheim. Die 
jungen Fußballer sind in die 
Hessenliga aufgestiegen, und 
dort „halten wir uns nicht 
schlecht“, wie Trainer Artur 
Lemm – der gerade seinen 
Vertrag verlängert hat – Mo-
derator Christian Döring 
stolz erzählte.

Neben Döring führten Jo-
chen Melchior, Leiter des 
Fachdiensts Kultur, Sport 
und Ehrenamt der Kreisver-
waltung, und Petra Scheible, 

2. Vorsitzende des Sportkrei-
ses Groß-Gerau, auf lockere 
Art durch die Veranstaltung. 
Im Wechsel baten sie die zu 
Ehrenden auf die Bühne, wo 
Landrat Thomas Will mit Re-
nate Gotthold, 2. Vorsitzen-
de des Sportkreises, sowie 
Erster Kreisbeigeordneter 
Walter Astheimer mit Sport-
kreisvorsitzendem Wolfgang 
Glotzbach den erfolgreichen 
Sportlerinnen und Sportlern 
herzlich gratulierten. Ein 
bunter Reigen spielte sich 
auf der Bühne ab: Vertreter/
innen unterschiedlichster 
Sportarten von Bankdrü-
cken bis Sportstacking, von 
Hammerwurf bis Speedska-
ting, von Schach bis Fußball, 
von Behindertensport über 
Schießen bis Hockey, von Ke-
geln bis Kunstradfahren oder 
Tanzen spielten eine Rolle. 
Eine unglaubliche Vielfalt 
und Leistungsstärke im Kreis 
Groß-Gerau zeigte sich an 
diesem Abend. 

Dabei unterstützt der Kreis 
die Vereine und ihre Mitglie-
der „so viel, wie es nur geht“, 
betonte Landrat Thomas Will 
im Gespräch mit Christian 
Döring, zum Beispiel stellt 
er seine Hallen kostenlos zur 
Verfügung. „Aber wir können 
nur verteilen, was wir vorher 
bei den Bürgermeistern ein-
sammeln. Und Geld von Land 
oder Bund zu bekommen, ist 
immer schwer“, sprach der 
Landrat offen über Grenzen 
des Engagements. „Aber wir 
sind kreativ. Zum Beispiel 
bieten wir über unsere Volks-
hochschule für Ehrenamtli-
che gebührenfrei Kurse an, 

etwa zu den Themen Finanz-
management oder Rechtsbe-
ratung. Das ist heutzutage, 
da es viel mehr Rechtsnor-
men und Vorschriften gibt 
als noch vor zwanzig, drei-
ßig Jahren, wichtig“, betonte 
Thomas Will, der ebenfalls 
beeindruckt von den sport-
lichen Erfolgen war, die die 
Menschen aus dem Land-
kreis im Lauf eines Jahres 
eingesammelt hatten. 

Auch an den Breitensport 
und das Ehrenamt wurde bei 
der Sportlerehrung gedacht. 
Fünf Personen wurden da-
für geehrt, dass sie sich 20 
Mal das goldene Sportabzei-
chen verdient haben. „Das 
bedeutet schon mal, dass sie 
20 Jahre kontinuierlich da-
bei geblieben sind, denn das 
Sportabzeichen kann man 
nur einmal im Jahr ablegen“, 
erwähnte Moderator Christi-
an Döring lobend. Außerdem 

erhielten für ihre langjährige 
und intensive Vereinsarbeit 
Wolfgang Glotzbach (TV 
Nauheim) die Sportplakette 
in Gold, Renate Gotthold (TV 
Nauheim) und Hans-Jürgen 
Krug (SV Geinsheim) die Pla-
kette in Silber und Roland 
Schecker (TSG Worfelden) 
die Sportplakette in Bronze.

Aufgelockert wurde die Eh-
rungszeremonie immer wie-
der durch Kurzinterviews, 
die Christian Döring mit ein-
zelnen Sportlern führte. Er 
entlockte zum Beispiel der 
Golferin Paula Kirner, wie ei-
ne Saisonplanung aussieht, 
erfuhr von der Skaterin Kari-
na Weindorf, dass sie bei ih-
ren Wettkämpfen auch schon 
mal auf Eisschnellläuferin 
Claudia Pechstein getroffen 
ist, klärte auf, was es mit der 
„Achenbach-Klever-Connec-
tion“ bei den Walldorf Wan-
derers auf sich hat oder ob 

Schachspieler eher die wei-
ßen oder die schwarzen Figu-
ren bevorzugen.

Zu Beifallsstürmen rissen die 
Showteile der Ehrungsfeier 
das Publikum hin. Andrea 
Engler überzeugte am Verti-
kaltuch mit Anmut, Dynamik 
und Eleganz. Dergin Tok-
mak, der schon im Cirque du 
Soleil  aufgetreten ist, fegte 
als Breakdancer mit seinen 
Krücken über die Bühne, 
und Dustin Waree ging die 
Luft zum Singen selbst dann 
nicht aus, als er auf seinem 
Einrad Treppen hoch- und 
runterhüpfte – und das sogar 
am Ende mit verbundenen 
Augen.

Fast noch mehr Beifall erhiel-
ten schließlich die „Catering-
Engel von der TGS Walldorf“. 
Die mehr als 50 Frauen und 
Männer, die seit Anfang der 
achtziger Jahre in vielen, vie-

len ehrenamtlich geleisteten 
Stunden immer für das lecke-
re Essen bei der Kreissport-
lerehrung gesorgt haben, 
erhielten für diesen Einsatz 
den Oscar von Landrat Will. 
Er und der Erste Kreisbeige-
ordnete luden die Helfer/in-
nen zum Dank und zum Ab-
schied zu einem Mittagessen 
im Bistro des Landratsamts 
ein. Abschied deshalb, weil 
die nächste Kreissportlereh-
rung am 15. März 2019 nicht 
mehr in Walldorf, sondern 
zentral im Kreis gelegen in 
Groß-Gerau stattfinden soll.

Sportbegeisterte können sich 
außerdem schon bald wieder 
bei „Der Kreis rollt“ betäti-
gen. Am autofreien Sonntag 
am 27. Mai ist die Strecke frei 
zwischen Bauschheim und 
Erfelden, wie der Landrat an 
dem Abend warb.
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Die Sportlerinnen und Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2017 im Kreis Groß-Gerau kamen nach ihrer Ehrung auf der Bühne der 
Stadthalle Walldorf zum Gruppenfoto zusammen. Es gratulierten ihnen unter anderem Renate Gotthold (links, 2. Vorsitzende des Sportkreises), 
Wolfgang Glotzbach, Vorsitzender des Sportkreises Groß-Gerau, Landrat Thomas Will und Erster Kreisbeigeordneter Walter Astheimer (vorn 
von rechts) sowie Thomas Münstermann (hinten rechts) von der Kreissparkasse Foto: Kreisverwaltung

Die Arbeiten zum Stadion Umbau haben begonnen Foto: Arthur Schönbein
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Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GROSS-GERAU SÜD

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
6.30 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Früh-
stück 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  im Alten-
heim an der Fasanerie

Montag, 02.04., Ostermontag 
10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenwohn- und 

Pflegeheim am Kastell

BERKACH

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
05.30 Uhr Gottesdienst am Ostermorgen mit Tau-
fen mit Pfarrerin Stefanie Bischof, anschließend ein 
kleines Osterfrühstück in der Pfarrscheune 
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Taufe mit 
Pfarrerin Stefanie Bischof

Montag, 02.04., Ostermontag 
11.00 Uhr ökumenischer Gottesdienst in der Evan-
gelischen Kirche Königstädten

Mittwoch, 04.04. 
15.00 Uhr Gustav-Adolf-Frauenkreis

Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
06.00 Uhr Früh-Gottesdienst zum Ostersonntag 
mit Osterfeuer in der Kirche und anschließendem 
Frühstück

Montag, 02.04., Ostermontag 
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst zum Ostermon-

tag mit Taufen und Tauferinnerung in der Kirche

Donnerstag, 05.04. 
10-12 Uhr und 16-18 Uhr Sammlung für den Floh-
markt im Gemeindehaus

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Vikarin 
Jessica Hamm

Montag, 02.04., Ostermontag 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Monika 
Lüdemann und Spiel der Laienspielgruppe: „Der 
Evangelist Lukas ermittelt in Sachen Auferstehung“.

Mittwoch, 04.04. 
15.00 Uhr Geburtstagscafé für alle Geburtstags-
kinder der Gemeinde, die seit dem 12. 12.2017 70 
Jahre und älter geworden sind, das traditionelle 
Geburtstagscafé im Gemeindehaus in Trebur statt. 
Gerne können Sie eine Begleitperson mitbringen. 
Anmeldung im Gemeindebüro unter Tel. 3177 

Donnerstag, 05.04. 
20.00 Uhr Meditatives Tanzen

Freitag, 06.04. 
10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim

ASTHEIM

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
08.30 Uhr Abendmahlgottesdienst mit Vikarin 
Jessica Hamm

Montag, 02.04., Ostermontag 
10.00 Uhr Ostermontag, Einladung nach Trebur:  
Gottesdienst mit Pfarrerin Monika Lüdemann und 
Spiel der Laienspielgruppe: „Der Evangelist Lukas 
ermittelt in Sachen Auferstehung

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
6.00 Uhr Feier des Ostermorgens auf dem Geins-
heimer Friedhof Treffpunkt Dietrich-Bonhoef-
fer-Kirche im Anschluss gemeinsames Frühstück 
im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Oster-Gottesdienst mit Abendmahl. Der 
Gottesdienst wird vom Kirchenchor mitgestaltet.

Dienstag, 03.04. 
20.00 Uhr Posaunenchorübungsstunde

Mittwoch, 04.04. 
20.15 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 05.04. 
19.00 Uhr Bibel um sieben – ein Bibelgesprächs-
kreis 
20.00 Uhr Besuchsdienstkreis

Freitag, 06.04. 
09.30 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“.

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Freitag, 30.03., Gründonnerstag 
10.00 Uhr Gottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer 
Helmut Bernhard, musikalisch begleitet vom 
Posaunenchor und der Kantorei

Sonntag, 01.04., Ostersonntag 
10 Uhr OGottesdienst und Abendmahl mit Pfarrer 
Michael Scherer-Faller, musikalisch begleitet vom 
Posaunenchor und der Kantorei.

Montag, 02.04. 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Helmut Bern-
hard

Proben finden im ev. Gemeindehaus, Kirchstr. 11 statt.

Kirchliche Nachrichten

Zeitungsleser wissen mehr!

Frohe Ostern wünscht der Vorstand 
des Landfrauenvereins Nauheim 

seinen Mitgliedern, Freunden und 
Gönnern. Der Osterhas’ lässt grüßen!!!

 
 Anne Dammel/Foto: Landfrauenverein Nauheim

Einkaufsabend mit schönem Rahmen-Programm
Besondere Atmosphäre beim  „Frühlingserwachen“ in Groß-Gerau

Groß-Gerau - Durch die Ge-
schäfte bummeln, Freunde 
treffen, unter freiem Him-
mel schwungvoller Musik 
lauschen, Dekoratives be-
staunen, hier und da ver-
weilen, gemütlich Beisam-
mensein. Auf all diese Dinge 
dürfen sich Besucher der 
Groß-Gerauer Innenstadt 
am Freitag, 20. April 2018, 
beim Einkaufsabend „Früh-
lingserwachen“ freuen. 

Die besondere Atmosphäre 
des „Frühlingserwachen“, 
die zahlreichen Stände und 
Angebote im Verlauf der Ein-
kaufsmeile von Darmstäd-
ter- und Frankfurter Straße 
wirken inspirierend. Allerlei 
Überraschungen sind zudem 
im historischen Rathaus zu 
entdecken, in dessen Räu-
men Frauen des Netzwerks 
„Aktiver Unternehmerin-
nen und Freiberuflerinnen 
RheinMain“ (AUF) in einer 
vielseitigen Ausstellung De-
koratives und Verführeri-
sches präsentieren. Zugleich 
startet das Netzwerk von 
AUF in Zusammenarbeit mit 
den Damen des Nähcafés im 
Groß-Gerauer Mehrgenera-
tionenhaus der Diakonie ei-

ne Benefizaktion unter dem 
Motto „Unverpackt ist dop-
pelt geholfen“, deren Erlös 
einer sozialen Einrichtung 
zugutekommt. Das Nähcafé 
fertigt dafür eine große Aus-
wahl an farbenfrohen Stoff-
beuteln für verschiedene 
Zwecke. Neben Beuteln für 
die Lagerung von Brot, Kar-
toffeln, Obst und Zwiebeln 
gibt es pfiffige Taschen mit 
Netzstruktur, mit denen die 
altbekannte Plastiktüte beim 
Einkauf schnell überflüssig 
wird. 

Eröffnet wird der Einkaufs-
abend um 18 Uhr durch 

Bürgermeister Erhard Wal-
ther sowie einen Auftritt der 
Tanzgruppe „Phoenix“ auf 
dem Sandböhlplatz, auf dem 
es in diesem Jahr erstmal ein 
Bühnenprogramm gibt. Das 
Motto könnte Musik, Musik, 
Musik lauten: Evergreens 
und Melodien der Swing-Ära 
hat die Combo „DreizuNull“ 
im Gepäck, rockig präsentiert 
sich das Duo „Come2gether“. 
Den Rhythmus Südameri-
kas bringen die Musiker der 
Band „Rumbacoustic“ in 
die Stadt, „Sam Hall“ trägt 
mit Folksongs irischen Ur-
sprungs zum Gelingen des 
„Frühlingserwachen“ bei.  

Darüber hinaus zu erleben 
sind am langen Einkaufs-
abend in der Groß-Gerauer 
Innenstadt erneut die „Green 
Pipes & Drums“, die musizie-
rend in der Innenstadt unter-
wegs sind, sowie die Cover-
Band „Goozebumps“ (Hof 
der Bäckerei Darmstädter) 
und die jungen Akteure der 
„Stage Factory“ (Hof Pascal 
Becker Projektentwicklung, 
Darmstädter Straße 18). 

Spaß für die ganze Familie 
bietet eine „Foto-Box“, die 
ebenso am Sandböhlplatz 
zu finden ist wie Rita Wiebe 
mit ihrem großen Reservoir 
an Luftballons, aus denen 
sie faszinierende Figuren 
formt. Und wer sich zwi-
schen all dem Genuss mal 
körperlich bewegen möch-
te, klettere auf das „Confe-
renz-Bike“, trete gemein-
sam mit anderen kräftig in 
die Pedale und genieße so 
eine besondere Velo-Rund-
fahrt durch die Groß-Ge-
rauer Innenstadt.  

Der Ausklang des „Früh-
lingserwachens“ ist gegen 
22.30 Uhr vorgesehen. 
 ggr

 Foto: Kreisverwaltung

Mitgliederversammlung des Odenwaldklubs
Klubhausbetreuer und stellvertretende Wanderwarte neu im Amt

Groß-Gerau - 41 Perso-
nen waren bei der Jahres-
hauptversammlung des 
Groß-Gerauer Odenwald-
club anwesend,  darunter 
auch Klaus Meinke, Ri-
chard Zarges und Erhard 
Walther als Vertreter der 
Kreisstadt sowie Hubert 
Deckert als Vertreter der 
Gemeinde Nauheim. Ei-
ne Bilderschau über die 
Wanderungen und Feste 
des Jahres 2017 ließ wieder 
viele schöne Erinnerungen 
aufleben, bevor die Ver-
sammlung von Vorsitzen-
dem Wolfgang Schmall er-
öffnet wurde.

Nach den Berichten über 
die Wandertätigkeit, die 
Kassengeschäfte, die Wan-
derjugend, die Radwander-
gruppe, die Naturschutzar-
beit, das OWK-Klubhaus, 
die Kulturarbeit und den 
OWK-Seniorentreff sowie 
die Klubveranstaltungen 
schloss sich dem Dank für 
die geleistete Vorstandsar-
beit die einstimmige Entlas-
tung an. Einige erfreuliche 
Details: Erwandert wurden 
342 km, 356 km wurden 
mit dem Rad zurückgelegt. 
Dafür engagierten sich 24 
Wanderführer.

Folgenden Mitgliedern wur-
de für 25 Jahre Zugehörig-
keit gedankt: Fred und Ma-
rianne Diehl, Heinz-Dieter 
Stelzer und Hans Ubben. 30 
Jahre gehören dem Verein 
an: Werner Foh, Thorsten 
Groh und Inge Wolferstäd-
ter. Für 40-jährige Treue 
wurden Rita Auer, Marian-
ne Eger, Rolf Förster, Emmi 
Langhammer, Irmtraud und 
Norbert Köhler sowie Herta 
Merz ausgezeichnet. 

Eine besondere Ehrung hat 
sich Dora Schuck verdient, 

die leider aus gesundheitli-
chen Gründen nicht kom-
men konnte. Eine überaus 
aktive Wanderfreundin, ob 
als Wanderführerin, Jugend-
leiterin und Leiterin der 
Tanzgruppe in früheren Jah-
ren, ist schon 80 Jahre mit 
dem OWK Groß-Gerau ver-
bunden. Bezirksvorsitzen-
der Heinz Pitzer wird ihr die 
Urkunde des OWK-Gesamt-
verbandes zu einem späte-
ren Zeitpunkt überreichen.

Acht Wanderfreunde konn-
ten auch mit dem Deutschen 
Wanderabzeichen des Deut-
schen Wanderverbandes 
ausgezeichnet werden, wozu 
sie mindestens 200 km bei 
mindestens 10 Wanderun-
gen zu absolvieren hatten. 
Sechs besonders engagier-
te Mitglieder erhielten das 
Ortsgruppenehrenzeichen. 

Erfreulicherweise hatte sich 
René Gogesch für die Klub-

hausbetreuung und gleich-
zeitig als Beisitzer zur Verfü-
gung gestellt, nachdem im 
vergangenen Jahr die Auf-
gaben auf vielen Schultern 
verteilt werden mussten. 
Eine gute Ergänzung ist ge-
lungen, denn Andreas und 
Barbara Grund stellten sich 
als gleichberechtigte stell-
vertretende Wanderwarte 
zur Wahl und wurden von 
der Versammlung einstim-
mig gewählt. Auf drei Jahre 
wiedergewählt wurden je-
weils einstimmig Wolfgang 
Schmall als Vorsitzender 
und als seine Stellvertrete-
rin Rosel Wolk, die gleich-
zeitig als Schriftführerin 
fungiert. Ebenso einstim-
mig wiedergewählt wurden 
Schatzmeister Heinz Pit-
zer - zugleich für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit 
- , Wanderwart Wolfgang 
Meinke, Naturschutzwart 
Thomas Arnold, Annema-
rie Sternitzke als Betreuerin 

des OWK-Seniorentreffs, 
Traudl Pitzer-Wagner als 
Betreuerin der Radgruppe, 
Beisitzer Reinhard Roth als 
stellvertretender Schatz-
meister (Mitgliederverwal-
tung) und stellvertreten-
der Schriftführer sowie die 
weiteren Beisitzer Marlis 
Bebensee, Manfred Christ, 
Peter Jung und Jörg Tautz. 
Rudolf Groh und Gundolf 
Depène wurden als Kassen-
prüfer und Dieter Lochmül-
ler als Ersatzkassenprüfer 
gewählt.

Aus dem Vorstand ausge-
schieden ist die frühere 
Vorsitzende und Beisitzerin 
Ulrike Laube. Sie erhielt für 
ihr Engagement ein Dan-
keschön. Ein besonderer 
Höhepunkt des Abends war 
Dieter Lochmüllers Ton-
Bilder-Show der Aktivitäten 
im ersten Vierteljahr 2018.

 Odenwaldclub/ggr

Jahreshauptversammlung mit Multi-Media-Show Foto: Odenwaldclub
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Darmkrebs erkennen und behandeln
Informationstag der Kreisklinik Groß-Gerau im Landratsamt

Groß-Gerau - 20 Meter lang, 
2,80 Meter breit, 3,50 Me-
ter hoch – das begehbare 
Darmmodell vor dem Land-
ratsamt Groß-Gerau zog am 
Wochenende die Blicke auf 
sich. Kein Wunder: Auf un-
gewöhnliche Weise erfuh-
ren hier Besucher Wissens-
wertes über die Chancen 
der Darmkrebsvorsorge. 
Derweil informierten im 
Georg-Büchner-Saal Ärzte 
der Kreisklinik Groß-Gerau 
über Prävention und Hei-
lungsmöglichkeiten der Er-
krankung. 

Für den Informationstag hat-
te die neu strukturierte Ab-
teilung für Allgemein- und 
Visceralchirurgie der Kreis-
klinik seit Wochen gewor-
ben. „Vor einem Jahr hingen 
am Parkhaus noch Plakate 
zur Rettung der Kreisklinik, 
heute können wir eine Groß-
veranstaltung ankündigen“, 
sagte Landrat Thomas Will 
bei der Begrüßung. Er dankte 
vor allem dem Chefarzt der 
neuen Abteilung, Thomas 
Schumann, für die hervor-
ragende Vorbereitung des 
Aktionstags. Nach wie vor sei 
er überzeugt, dass die Kreis-
klinik für eine wohnortnahe, 
medizinische Versorgung 
auf höchstem Niveau unver-
zichtbar sei. 
Mit der Neubesetzung aller 
Chefarztpositionen seien die 
Weichen für eine gute Zu-
kunft gestellt, so der Landrat. 
„Das Vertrauen in die Klinik 
ist gerechtfertigt. Der Bedarf 
ist da, das verdeutlichen die 
aktuellen Operationszahlen.“ 
Darmkrebs sei bei Männern 
und Frauen in Hessen die 
zweithäufigste Krebserkran-
kung, in Deutschland gebe 
es etwa 70.000 neu an Darm-
krebs erkrankte Menschen 
im Jahr. „Statistisch gesehen 
bedeutet das 200 neue Darm-
krebsfälle pro Jahr im Kreis 
Groß-Gerau. Ihnen kann an 
der Kreisklinik kompetent 
geholfen werden.“ 

Dabei setzt die medizinische 
Versorgung nach den Wor-
ten des Landrats schon viel 
früher an – bei der Präventi-
on. Das begehbare Darmmo-
dell sei dabei sehr hilfreich. 
„Wir verfolgen plastisch die 
Entstehung von Vorstufen 
zu Darmkrebs und lernen, 
wie man sicher vorsorgt“, so 
Will. Natürlich seien viele 
Menschen unsicher, wenn 
Vorsorgemaßnahmen wie 
Darmspiegelungen anste-

hen. „Doch das ist vorbei, 
bevor es richtig angefangen 
hat“, sagte er. 

Danach stellten Experten der 
Kreisklinik sowie die Leiterin 
des Darmzentrums im Ka-
tholischen Klinikum Mainz 
(KKM) in vier Vorträgen 
wichtige Aspekte zur Vorsor-
ge, zu Behandlungsmöglich-
keiten und Heilungsaussich-
ten der Volkserkrankung dar. 
Dr. Roxana Sauer sprach über 
„Früherkennung und endos-
kopische Therapie“. Werden 
Vorstufen der Erkrankung 
frühzeitig erkannt, bestehen 
gute Heilungschancen, be-
tonte sie. Und warb für Vor-
sorge. „Vermeiden statt lei-
den“, darauf komme es an. 
Die wichtigste Maßnahme 
gegen den Darmkrebs sei da-
her die präventive Dickdarm-
spiegelung (Vorsorgekolos-
kopie). Seit Einführung der 
Untersuchung für Personen 
ab 55 Jahren sei die Krebsrate 
in den entsprechenden Al-
tersgruppen deutlich zurück-
gegangen. 

Chefarzt Thomas Schumann 
pflichtete im Anschluss Dr. 
Sauer in der Einschätzung 
bei, als er über „Operative 
Therapie“ referierte. Die Hei-
lungsrate beim Darmkrebs 
sei sehr gut – sobald er in 

frühem Stadium diagnosti-
ziert werde. Notwendig sei 
bei einem operativen Eingriff 
die vollständige Entfernung 
des Tumors. Dr. Esther Hüt-
termann vom Darmzentrum 
KKM Mainz, die ab Septem-
ber als Leitende Oberärztin 
das Team in Groß-Gerau be-
reichern wird, stellte danach 
„Minimalinvasive Chirurgie 
bei Darmkrebs“ vor. 

Professor Dr. Gernot Har-
tung aus der onkologischen 
Schwerpunktpraxis schließ-
lich beschloss die Reihe mit 
dem Referat über „Okolo-
gisch-medikamentöse The-
rapie“ – und erläuterte in 
diesem Zusammenhang Me-
thoden und Wirkungsweisen 
der Chemo- und Immunthe-
rapie. Die moderne Medi-
zin sei sehr vielschichtig. Als 
Mediziner gehe es vor allem 
auch darum, verantwortlich 
mit dem eigenen Wissen um-
zugehen. 

Im Foyer vor dem Georg-
Büchner-Saal wurde anhand 
eines Modells die Methode 
der endoskopischen Opera-
tion am Darm vorgestellt. An 
einem Stand informierten 
unter anderem Fachkräfte 
über Hygienemaßnahmen 
an der Klinik. Der Helfer-
kreis der Kreisklinik berich-

tete von seiner Tätigkeit. Und 
auch die Selbsthilfeorganisa-
tion Stoma und Darmkrebs 
(ilco) mit deutschlandweit 
rund 8000 Mitgliedern war 
im Kreishaus vertreten. Ein 
künstlicher Darmausgang, 
berichtete Klaus Schröter 
vom Landesverband Hessen, 
müsse keine Katastrophe 
sein. „Wir möchten mit Men-
schen ins Gespräch kommen 
und ihnen zeigen: auch mit 
einer solchen Einschränkung 
kann das Leben sehr lebens-
wert sein.“ 

Kreisklinik-Geschäftsführer 
Reinhold Linn zog am Ende 
der Veranstaltung ein posi-
tives Resümee: „Die Kreis-
klinik will eine Klinik für die 
Menschen im Kreis Groß-Ge-
rau sein“, sagte er. „Mit den 
Spezialisten der Abteilungen 
für Gastroenterologie, Allge-
mein- und Visceralchirurgie 
und Hämato- Onkologie prä-
sentieren wir uns wieder in 
allen onkologischen Fragen 
als verlässliche Anlaufstelle 
für alle Menschen im Kreis.“ 
Und Chefarzt Thomas Schu-
mann ergänzte: „Mit solchen 
Veranstaltungen möchten 
wir aufklären, informie-
ren – und wir nehmen den 
Menschen ein Stück weit die 
Angst vor der ärztlichen Dia-
gnose.“ ggr

Darm als begehbares Modell: Informationsveranstaltung der Kreisklinik Groß-Gerau zum Thema „Darm-
krebs ist heilbar?“ Das Bild zeigt (von links): Landrat Thomas Will,  Professor Dr. Gernot Hartung, Dr. 
Roxana Sauer, Chefarzt Thomas Schumann, Dr. Esther Hüttermann und Klinik-Geschäftsführer Reinhold 
Linn Foto: Kreisverwaltung

Workshop „Mein erster Halbarathon“
Klein-Gerau - Der SV 1912 
Klein-Gerau bietet erstmals 
einen Workshop zur Vorbe-
reitung auf die Teilnahme 
an einem Walking Halbma-
rathon im September 2018 
an. Die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden 
über einen Zeitraum von 
rund 6 Monaten auf die Teil-
nahme am Power-Walking 
Halbmarathon im Rahmen 
des Baden-Marathons am 
23.09.2018 in Karlsruhe vor-
bereitet und trainiert.

Der Workshop beginnt am 
Sonntag, 08.04.2018, um 10:00 
Uhr. Treffpunkt ist die kleine 
Mühlbachbrücke am Ende 
des Amselweges in Klein-Ge-
rau. Der Workshop endet mit 
der Teilnahme am Halbma-
rathon am 23.09.2018.

Im Rahmen des Workshops 
wird den Teilnehmern ein 
wöchentliches, ca. zweistün-
diges Training angeboten. 
Der Trainingsumfang wird 
sich im Laufe des Workshops 
von Anfangs ca. 12 km im 
April bis zu 15 km bis August 
steigern. Dazu findet eine ei-
gene Trainingseinheit jeweils 

sonntags statt. Die Teilneh-
mer können zusätzlich auch 
an den regulären Trainings-
einheiten der Nordic Walking 
Laufgruppe samstagnachmit-
tags teilnehmen. Durch die 
regelmäßige Teilnahme an 
den Trainingseinheiten kön-
nen die Workshopteilnehmer 
die notwendige Grundlagen-
ausdauer für das erfolgreiche 
Absolvieren des Halbmara-
thons aufbauen. 

Der Workshop umfasst zu-
sätzlich einen Vorbespre-
chungsabend Anfang April, an 
dem mit den Teilnehmern die 
vorläufige Trainingsplanung 
besprochen wird sowie ein 
weiterer Vorbereitungstermin 
voraussichtlich Ende August 
für die Wettkampfvorberei-
tung, Ernährungsempfehlun-
gen vor dem Wettkampf und 
Hinweisen zum Ablauf des 
Halbmarathons. Im Rahmen 
des Workshops besteht zu-
sätzlich auch die Möglichkeit, 
zur Vorbereitung an verschie-
denen Veranstaltungen wie 
dem hr4-Fitmacher-Tag, dem 
Schluchseelauf oder dem 
Lauf gegen Depression teilzu-
nehmen.

Der Workshop richtet sich an 
engagierte Walkerinnen und 
Walker, Läufer und sonsti-
ge Freizeitsportler, die die 
Teilnahme an einem Halb-
marathon reizt. Die Teilnah-
mekosten für den Workshop 
betragen für Nichtvereins-
mitglieder 120,00 Euro (5,00 
Euro pro Trainingseinheit 
von April bis September). Das 
Startgeld für die Anmeldung 
zum Power Walking Halbma-
rathon im Rahmen des Baden 
Marathons beträgt maximal 
45,00 Euro (je nach Anmel-
dedatum). Das Startgeld ist 
in den Teilnahmekosten für 
den Workshop nicht enthal-
ten! Auch für die Teilnahme 
an anderen Veranstaltungen 
wie dem hr4-Fitmacher-Tag 
oder dem Schluchseelauf 
entstehen zusätzliche Anmel-
dungskosten, die nicht in den 
Teilnahmekosten des Work-
shops enthalten sind.

Den Workshop leitet Roman 
Astheimer. Anmeldungen 
oder Rückfragen bitte per E-
Mail an walken@turnen.sv-
klein-gerau.de richten.

 ggr

Das Ziel: Erfolgreich an einem Halbmarathon teilnehmen. Foto:  Veranstalter

Sirenenalarm wird getestet
Katastrophen- und Bevölkerungsschutz im Kreis

Groß-Gerau – Zur Sensibi-
lisierung der Bevölkerung 
sowie zur Überprüfung der 
Übertragungswege und der 
Funktionsfähigkeit der Si-
renenanlagen gibt es im 
Kreis Groß-Gerau jährlich 
zwei Sirenenprobebetriebe, 
die in der Regel am letzten 
Samstag im April und am 
letzten Mittwoch im Okto-
ber stattfinden. Als nächs-
ter Termin steht an: Sams-
tag, 28. April 2018. Darauf 
weist der Fachdienst Gefah-
renabwehr der Kreisver-
waltung Groß-Gerau hin.
  
Der Probebetrieb wird von 
etwa 11 bis 11:30 Uhr mit 
folgendem Signal durchge-
führt: eine Minute andau-
ernder, auf- und abschwel-

lender Heulton. Er bedeutet: 
„Rundfunk einschalten, auf 
Durchsagen achten!“ Das 
Signal dient bei Großscha-
densereignissen zur War-
nung der Bevölkerung, die 
damit im Ernstfall aufgefor-
dert wird, nähere Hinweise 
dem regionalen Rundfunk 
oder den Medien zu entneh-
men. 
 
Der Warnton unterscheidet 
sich deutlich von dem mög-
lichen zweiten Sirenensignal 
- einem zweimal unterbro-
chenen Dauerton von einer 
Minute Länge -, mit dem ein 
Feueralarm akustisch ange-
zeigt wird. 

In Kelsterbach, Raunheim 
sowie Nauheim kann zudem 

ein drittes Sirenensignal mit 
der Bedeutung „Entwar-
nung“ ausgesendet werden. 
Es handelt sich dabei um ei-
nen einminütigen ununter-
brochenen Dauerton.
 
Informationen zu den Sire-
nensignalen finden sich in 
der Broschüre „Warnung und 
Information der Bevölkerung 
im Kreis Groß-Gerau“, die 
man im Downloadbereich 
des Katastrophenschutzes 
von der Homepage www.
gg112.de herunterladen oder 
unter katastrophenschutz@
kreisgg.de anfordern kann. 
 
In einem Ernstfall warnt der 
Kreis Groß-Gerau künftig 
parallel über zwei Systeme: 
Durch das Sirenensignal zur 

Warnung der Bevölkerung in 
Kombination mit dem elekt-
ronischen Warn- und Infor-
mationssystem KATWARN 
besteht die Möglichkeit, 
einen sehr großen Empfän-
gerkreis zu unterrichten. In 
Ernstfällen wird zudem das 
Informations-Telefon der 
Zentralen Leitstelle Groß-
Gerau (Rufnummer 06152 98 
98 98) aktiviert und personell 
besetzt sein. 
 
Für Rückfragen zum Pro-
bealarm und zur Anforde-
rung der Broschüre steht der 
Fachdienst Gefahrenabwehr 
unter den Rufnummern 
06152 989-918 und 989-901 
zur Verfügung.

 ggr

Spanischkurse für Senioren 
Für Teilnehmer mit und ohne Vorkenntnisse

Groß-Gerau - Zwei Kurse 
möchten Lust auf die Spra-
che und Kultur Spaniens 
wecken und in entspannter 
Atmosphäre Sprachwissen 
vermitteln, das in Alltags-
situationen oder auf Rei-
sen anzuwenden ist. Beide 
Kurse sind auf Teilnehmer 
in fortgeschrittenem Le-
bensalter zugeschnitten 
und finden im Groß-Ge-
rauer Seniorenhaus Raiss 
statt.

Der erste Kurs, der für In-
teressierte mit Vorkennt-
nissen gedacht ist, beginnt 

am Mittwoch, 25. April 2018 
(9 bis 11.30 Uhr). Wer über 
keine Vorkenntnisse in der 
spanischen Sprache verfügt, 
ist zum zweiten Kurs einge-
laden, der am Donnerstag, 
26. April 2018 (9.30 bis 11 
Uhr), zu einem ersten Tref-
fen zusammenkommt.

Die Leitung der Kurse über-
nehmen Sabrina Benz und 
ihr Mann Javier Guzmán, 
der aus dem Süden Spani-
ens stammt. Unterrichtsort 
für beide Kurse ist das Haus 
Raiss in der Frankfurter 
Straße 46 in Groß-Gerau.

Die Kosten für Kursteilneh-
mer mit Vorkenntnissen 
liegen bei 143 Euro für 13 
Termine. Von Teilnehmern 
des zweiten Kurses (ohne 
Vorkenntnisse) wird eine 
Gebühr von 121 Euro für elf 
Unterrichtstermine erhoben. 
Die Kosten für die jeweili-
gen Lernmaterialien sind im 
Teilnahmebeitrag enthalten. 

Anmeldungen nehmen die 
Beschäftigten der städti-
schen Seniorenarbeit entge-
gen (Telefon 06152/4611), 
die gerne auch offene Fragen 
beantworten. ggr


